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©  Verkaufsautomat  für  Kleinwaren. 

©  Ein  Verkaufsautomat  (1)  for  Kleinwaren  weist  we- 
nigstens  eine  innerhalb  eines  Gehäuses  (2)  drehbar 
auf  einer  Lagerachse  (3)  sitzende  Warentrommel  (4) 
auf,  die  gleichmäßig  verteilte  sektorförmige  Produkt- 
fächer  (5)  bildet  und  durch  einen  Stelltrieb  (6) 
schrittweise  antreibbar  ist. 

Um  einen  einfachen,  stö  runanfälligen  und  funk- 
tionssicheren  Trommelantrieb  zu  erreichen,  ist  als 
Stelitrieb  (6)  ein  Klinkenschaltwerk  mit  Schaltrad 
(10),  Schaltklinke  (11),  Schalthebel  (12)  und  Sperr- 
klinke  (13)  od.  dgl.  vorgesehen,  wobei  das  drehfest 
und  koaxial  mit  der  Trommel  (4)  verbundene  Schal- 

trad  (10)  in  ^ani  una  lenung  aen  raenern  yo)  ein- 
sprechende  Schaltzähne  (15)  aufweist,  der  an  der 
Schaltklinke  (11)  angelenkte  Schalthebel  (12)  durch 
einen  über  die  Betätigungseinrichtung  (9)  aktivierba- 
ren  elektrischen  Hubmagneten  (17)  gegen  die  Kraft 
einer  Schaltfeder  (18)  schwenkverstellbar  lagert  und 
die  in  die  Schaltzähne  (15)  des  Schaltrades  (10) 
oder  in  Umfangsrasten  (19)  der  Trommel  (4)  einra- 
stende  Sperrklinke  (13)  od.dgl.  einer  in  beiden  Rich- 
tungen  wirkenden,  durch  die  Stellbewegung  des 
Schalthebels  (12)  lösbaren  Drehsperre  (13,  14)  zu- 
gehört. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Verkaufs- 
lutomaten  für  Kleinwaren,  insbesondere  Speiseeis- 
)rodukte,  mit  wenigstens  einer  innerhalb  eines  Ge- 
läuses,  gegebenenfalls  einer  Tiefkühltruhe  drehbar 
iuf  einer  Lagerachse  sitzenden  und  gleichmäßig 
verteilte  sektorförmige  Produktfächer  bildenden 
/Varentrommel,  die  über  eine  Betätigungseinrich- 
ung  und  ein  Klinkenschaltwerk  aus  Schaltrad, 
Schaltklinke,  Schalthebel  und  Sperrklinke  schritt- 
weise  von  Fach  zu  Fach  jeweils  in  eine  einer 
Entnahmeöffnung  des  Gehäuses  zugeordnete  Ent- 
lahmeposition  verdreh-  und  in  dieser  verriegelbar 
st,  wobei  das  drehfest  und  koaxial  mit  der  Trom- 
nel  verbundene  Schaltrad  in  Zahl  und  Teilung  den 
=ächern  entsprechende  Schaltzähne  aufweist,  der 
an  der  in  die  Schaltzähne  eingreifenden  Schaltklin- 
<e  angelenkte  Schalthebel  über  die  Betägungsein- 
-ichtung  gegen  die  Kraft  einer  Schalthebelfeder 
schwenkverstellbar  lagert  und  die  in  die  Schaltzäh- 
ne  des  Schaltrades  oder  in  Umfangsrasten  der 
Trommel  einrastende  Sperrklinke  od.dgl.  einem 
Paar  von  zwei  gegensinnig  wirkenden  Sperrklinken 
siner  durch  die  Bewegung  des  Schalthebels  lösba- 
ren  Drehsperre  zugehört. 

In  diesen  Verkaufsautomaten  werden  Spiel- 
zeug,  Süßigkeiten  u.  dgl.,  vor  allem  aber  portioniert 
verpackte  Speiseeis  produkte,  angeboten,  welche 
Waren  in  die  Produktfächer  einer  Warentrommel 
eingelegt  und  für  den  Kunden  in  der  Entnahmepo- 
sition  der  Trommel  durch  die  Entnahmeöffnung 
zugänglich  sind.  Durch  entsprechendes  Bedienen 
der  meist  mit  einem  Münzautomaten  kombinierten 
Betätigungseinrichtung  wird  der  Reihe  nach  jedes 
Fach  über  den  die  Trommel  schrittweise  drehen- 
den  Stelltrieb  in  die  Entnahmeposition  gebracht,  so 
daß  der  Kunde  jeweils  ein  und  nur  ein  solches 
Fach  entleeren  kann,  ohne  aufwendige  Verschluß- 
mechanismen  für  die  Entnahmeöffnung  vorsehen 
zu  müssen.  Um  mehrere  Artikel  gleichzeitig  anbie- 
ten  zu  können,  gibt  es  entsprechend  viele  Waren- 
trommeln,  die  koaxial  nebeneinander  auf  einer  ge- 
meinsamen  Lagerachse  sitzen  und  jeweils  mit  ei- 
nem  eigenen  Stelltrieb  zusammenwirken.  Die  La- 
gerachse  kann  vertikal  angeordnet  sein,  sie  verläuft 
aber  in  Eisverkaufsautomaten,  bei  denen  als  Ge- 
häuse  eine  Tiefkühltruhe  Verwendung  findet,  hori- 
zontal  und  die  Entnahmeöffnungen  liegen  aus  wär- 
metechnischen  Gründen  im  Truhendeckel. 

Um  die  Warentrommel  schrittweise  verstellen 
zu  können,  gibt  es  neben  Spiralfeder-Antrieben  mit 
über  die  Betätigungseinrichtung  ansteuerbaren 
Sperrmechanismen,  welche  Antriebe  sich  wegen 
ihrer  ungleichmäßigen  Antriebsleistung  und  Störan- 
fälligkeit  nicht  bewährt  haben,  bereits  Klinken- 
schaltwerke  als  Stelltriebe  in  verschiedenen  Aus- 
führungen,  doch  müssen  bisher  alle  diese  Klinken- 
schaltwerke  über  Handhebel  betätigt  werden,  was 
nicht  nur  einen  zusätzlichen  mechanischen  Auf- 

wand  verlangt,  sondern  vor  allem  wieaerum  aie 
Gefahr  von  Funktionsstörungen,  Beschädigungen 
oder  gar  einer  Zerstörung  auf  Grund  unsachgemä- 
ßer  Behandlung  mit  sich  bringt. 

5  Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  diese  Mängel  zu  beseitigen  und  einen  Ver- 
kaufsautomaten  der  eingangs  geschilderten  Art  zu 
schaffen,  der  sich  durch  seinen  ein  fachen  und 
robusten,  funktionssicheren  und  gefahrlos  handhab- 

'o  baren  Trommelantrieb  auszeichnet. 
Die  Erfindung  löst  diese  Aufgabe  dadurch,  daß 

die  Schalthebelfeder  als  in  Stellrichtung  am  Schalt- 
hebel  angreifende  Schaltfeder  eingesetzt  und  ein 
mittels  der  Betätigungseinrichtung  aktivierbarer 

(5  elektrischer  Hubmagnet  zum  Verschwenken  des 
Schalthebels  entgegen  der  Stellrichtung  vorgese- 
hen  ist,  wobei  innerhalb  des  Gehäuses  ein  den 
Hubmagneten  überbrückender  Stellhebel  zur 
Schwenkverstellung  des  Schalthebels  lagert  und 

20  vorzugsweise  alle  vorhandenen  Stellhebel  einen 
gemeinsamen  Handgriff  aufweisen.  Durch  das  Zu- 
sammenwirken  von  elektrischem  Hubmagnet  und 
Schaltfeder  entsteht  ein  automatischer  Antrieb,  wo- 
bei  der  elektrische  Hubmagnet  den  Schalthebel 

25  lediglich  zum  Spannen  der  Schaltfeder  zurückzieht 
und  die  Schaltfeder  selbst  die  Schaltbewegung  ver- 
ursacht,  so  daß  es  zu  einer  stets  gleichbleibenden 
Antriebsleistung  ohne  äußere  Beeinflussungsmög- 
lichkeit  kommt,  und  ein  störungsfreier,  funktionssi- 

30  cherer  Betrieb  gewährleistet  ist.  Da  sich  außerdem 
die  Trommeldrehung  jederzeit  problemlos  aufhalten 
läßt,  gibt  es  auch  keinerlei  Verletzungsgefahr  mehr. 
Ein  den  Hubmagneten  überbrückender  Stellhebel 
erlaubt  weiters  eine  Verstellung  der  Trommel  unab- 

35  hängig  von  diesem  Antrieb,  was  eine  einfache, 
rationelle  Befüllung  der  Warentrommel  erlaubt. 

Um  eine  beträchtliche  Konstruktionsvereinfa- 
chung  der  Drehsperre  bei  gleichbleibender  Funk- 
tionssicherheit  zu  erreichen,  bildet  der  Schalthebel 

40  selbst  mit  einem  Sperransatz  die  in  Stellbewe- 
gungsrichtung  wirkende  Sperrklinke. 

In  der  Zeichnung  ist  der  Erfindungsgegenstand 
in  einem  Ausführungsbeispiel  rein  schematisch  ver- 
anschaulicht,  und  zwar  zeigen 

45  Fig.  1  einen  erfindungsgemäßen  Verkaufsau- 
tomaten  in  teilgeschnittener  Draufsicht  und 

Fig.  2  einen  Querschnitt  nach  der  Linie  II-II 
der  Fig.  1  geänderten  Maßstabs. 

Ein  Verkaufsautomat  1  ,  insbesondere  zum  Ver- 
50  kauf  von  portioniert  verpackten  Speiseeisprodukten, 

besteht  aus  einer  Tiefkühltruhe  2,  in  der  auf  einer 
horizontalen  Lagerachse  3  wenigstens  eine,  bei- 
spielsweise  vier,  Warentrommeln  4  drehbar  sitzen. 
Die  Warentrommeln  4  bilden  jeweils  gleichmäßig 

55  verteilte  sektorförmige  Produktfächer  5  zur  Aufnah- 
me  der  zu  verkaufenden  Speiseeisprodukte  und 
sind  durch  eigene  Stelltriebe  6  jeweils  unabhängig 
voneinander  schrittweise  antreibbar,  so  daß  ein 
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:ach  5  nach  dem  anderen  in  eine  Entnahmeposi- 
ion  gebracht  wird,  in  der  das  jeweilige  Fach  5 
jenau  unter  einer  mit  einem  Deckel  7  abgedeckten 
Entnahmeöffnung  8  der  Tiefkühltruhe  2  zu  liegen 
commt,  in  welcher  Entnahmeposition  dann  ein  Käu- 
er  die  Ware  dem  Fach  5  entnehmen  kann. 

Zur  Ansteuerung  der  Stelltriebe  6  gibt  es  an 
Jer  Außenseite  der  Tiefkühltruhe  2  eine  Betäti- 
gungseinrichtung  9,  die  in  nicht  weiter  dargestellter 
/Veise  einen  Münzautomaten  und  entsprechende 
A/ahltasten  zur  Produktauswahl  umfaßt.  Wird  nach 
ausreichendem  Münzeinwurf  die  Betätigungsein- 
ichtung  freigegeben,  kann  nun  der  Kunde  über  die 
i/Vahltasten  einen  bestimmten  Stelltrieb  6  aktivie- 
@en,  der  die  zugehörige  Warentrommel  4  mit  den 
gewünschten  Produkten  verdreht  und  damit  ein  ge- 
ülltes  Fach  5  in  Entnahmeposition  bringt,  so  daß 
iie  gewählte  Ware  nach  Öffnen  des  Deckels  7 
durch  die  Entnahmeöffnung  8  diesem  Fach  ent- 
nommen  werden  kann. 

Um  auf  einfache,  robuste  und  funktionssichere 
Weise  die  schrittweise  Verstellung  der  Trommeln  4 
zu  erreichen,  besteht  jeder  Stelltrieb  6  aus  einem 
Klinkenschaltwerk  mit  Schaltrad  10,  Schaltklinke 
11,  Schalthebel  12  und  einer  Drehsperre  13,  14, 
wobei  die  Schalträder  10  an  den  zugehörigen 
Trommeln  4  koaxial  und  drehfest  montiert  sind  und 
den  Fächern  4  in  Zahl  und  Teilung  entsprechende 
Schaltzähne  15  aufweisen.  Die  in  die  Schaltzähne 
15  eingreifende  Schaltklinke  11  ist  an  dem  einen 
Arm  des  zweiarmigen  Schalthebels  12  angelenkt, 
dessen  anderer  Arm  über  eine  Gegenplatte  16  mit 
einem  elektrischen  Hubmagnet  17  zusammenwirkt 
und  entgegen  der  Hubrichtung  des  Hubmagneten 
17  durch  eine  Schaltfeder  18  beaufschlagt  ist.  Die 
in  beiden  Drehrichtungen  wirkende  Drehsperre 
setzt  sich  aus  einer  entgegen  der  Antriebsrichtung 
wirkenden,  in  die  Schaltzähne  15  des  Schaltrades 
10  einfallenden  Sperrklinke  13  und  einer  in  An- 
triebsrichtung  wirkenden,  von  einem  Sperransatz 
14  des  Schalthebels  12  gebildeten  und  in  Um- 
fangsrasten  19  der  Trommel  4  einrastenden  Sperr- 
klinke  zusammen,  wodurch  eine  die  Trommeln  4  in 
den  jeweiligen  Entnahmepositionen  verriegelnde  si- 
chere  Sperre  entsteht,  die  nur  für  die  Stellbewe- 
gung  durch  den  Schalthebel  12  selbst  gelöst  wird. 

Wird  einer  der  Stelltriebe  6  über  die  Betäti- 
gungseinrichtung  9  angesteuert,  drückt  der  ent- 
sprechende  Hubmagnet  17  den  Schalthebel  12  ge- 
gen  die  Trommel  4,  wodurch  einerseits  die  Schalt- 
feder  18  gespannt  und  anderseits  die  Schaltklinke 
11  zurückgezogen  wird.  Das  Verschwenken  des 
Schalthebels  12  bringt  den  Sperransatz  14  aus  der 
Umfangsrast  19  heraus,  so  daß  die  Trommel  4 
entriegelt  ist  und  die  Schaltfeder  18  nach  der  Hub- 
magnetbeaufschlagung  des  Schalthebels  12  diesen 
in  die  Ausgangslage  zurückschwenken  kann,  wobei 
die  Schaltklinke  11,  die  in  den  nächstfolgenden 

Schaltzahn  15  einrastet,  aas  scnaitraa  tu  una  da- 
mit  die  Trommel  4  um  einen  Schaltschritt  vorwärts- 
bewegt.  Außerdem  gleitet,  die  Sperrklinke  13  zum 
benachbarten  Schaltzahn,  fällt  hier  ein  und  verriin- 

5  dert  eine  RUckdrehung,  während  gleichzeitig  der 
Sperransatz  14  des  Schalthebels  12  in  die  nächst- 
folgende  Rastausnehmung  19  einrastet  und  eine 
weitere  Drehung  in  Antriebsrichtung  verhindert. 

Um  die  einzelnen  Fächer  5  rationell  befüllen  zu 
o  können,  gibt  es  einen  Stellhebel  20  mit  einem 

Handgriff  21,  welcher  allen  Stelltrieben  6  zugeord- 
net  ist  und  unter  Überbrückung  der  Hubmagnete 
17  die  Schalthebel  12  gemeinsam  zu  verstellen 
erlaubt.  Nach  Öffnen  der  Tiefkühltruhe  2  können 

'5  daher  die  Fächer  5  der  Trommeln  4  rasch  nachge- 
füllt  werden,  wobei  ein  einfaches  Abdeckband  22 
im  unteren  Umfangsbereich  der  Trommeln  4  ein 
Herausfallen  der  Produkte  aus  den  Fächern  5  ver- 
hindert. 

»o 

Ansprüche 

1.  Verkaufsautomat  (1)  für  Kleinwaren,  insbe- 
?5  sondere  Speiseeisprodukte,  mit  wenigstens  einer 

innerhalb  eines  Gehäuses,  gegebenenfalls  einer 
Tiefkühltruhe  (2)  drehbar  auf  einer  Lagerachse  (3) 
sitzenden  und  gleichmäßig  verteilte  sektorförmige 
Produktfächer  (5)  bildenden  Warentrommel  (4),  die 

30  über  eine  Betätigungseinrichtung  (9)  und  ein  Klin- 
kenschaltwerk  aus  Schaltrad  (10),  Schaltklinke  (11), 
Schalthebel  (12)  und  Sperrklinke  (13)  od.dgl. 
schrittweise  von  Fach  (5)  zu  Fach  (5)  jeweils  in 
eine  einer  Entnahmeöffnung  (8)  des  Gehäuses  zu- 

35  geordnete  Entnahmeposition  verdreh-  und  in  dieser 
verriegelbar  ist,  wobei  das  drehfest  und  koaxial  mit 
der  Trommel  (4)  verbundene  Schaltrad  (10)  in  Zahl 
und  Teilung  den  Fächern  (5)  entsprechende 
Schaltzähne  (15)  aufweist,  der  an  der  in  die  Schalt- 

40  zähne  (15)  eingreifenden  Schaltklinke  (11)  ange- 
lenkte  Schalthebel  (12)  über  die  Betätigungsein- 
richtung  (9)  gegen  die  Kraft  einer  Schalthebelfeder 
(18)  schwenkverstellbar  lagert  und  die  in  die 
Schaltzähne  (15)  des  Schaltrades  (10)  oder  in  Um- 

45  fangsrasten  der  Trommel  (4)  einrastende  Sperrklin- 
ke  (13)  od.dgl.  einem  Paar  von  zwei  gegensinnig 
wirkenden  Sperrklinken  (13)  einer  durch  die  Bewe- 
gung  des  Schalthebels  (12)  lösbaren  Drehsperre 
zugehört,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Schalt- 

50  hebelfeder  als  in  Stellrichtung  am  Schalthebel  (12) 
angreifende  Schaltfeder  (18)  eingesetzt  und  ein 
mittels  der  Betätigungseinrichtung  (9)  aktivierbarer 
elektrischer  Hubmagnet  (17)  zum  Verschwenken 
des  Schalthebels  (12)  entgegen  der  Stellrichtung 

55  vorgesehen  ist,  wobei  innerhalb  des  Gehäuses  (2) 
ein  den  Hubmagneten  (17)  überbrückender  Stellhe- 
bel  (20)  zur  Schwenkverstellung  des  Schalthebels 
(12)  lagert  und  vorzugsweise  alle  vorhandenen 

3 
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Stellhebel  (20)  einen  gemeinsamen  Handgriff  (21) 
aufweisen. 

2.  Verkaufsautomat  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Schalthebel  (12)  .selbst 
mit  einem  Sperransatz  (14)  die  in  Stellbewegungs- 
richtung  wirkende  Sperrklinke  bildet. 
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